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Und plötzlich wollten vier in die Schulpflege
KnUtWiL gEmEinDEvERSammLUng bEvoRzUgt zWEi LEhRERinnEn füR DiE SchULPfLEgE, zWEi KanDiDatinnEn DER SvP bLitztEn ab

99 Stimmbürger haben im «Röss-
li» in stiller Wahl franziska an-
dermatt und Sibylle Stalder in 
die Schulpflege gewählt. 
 
Einen kleinen Seitenhieb erlaubte  
sich Gemeindepräsidentin Priska Gal-
liker eingangs der Gemeindeversamm-
lung: «Persönlich hätte ich lieber 
klein mit dem regionalen Bauamt an-
gefangen. Wenns mit Büron und Geu-
ensee gelaufen wäre, wären die ande-
ren automatisch gekommen.» Sie 
sprach über die von allen drei Ge-
meinden beantragte Abtraktandierung 
des Geschäfts, damit Verhandlungen 
mit weiteren Gemeinden geführt wer-
den können. Im mit 99 Teilnehmern 
vollen Rösslisaal dominierten am 
Mittwochabend aber Zahlen. 

Die Einnahmen steigen mehr 
Gemeindeammann Peter Boog präsen-
tierte gewohnt ausführlich und rasant  
das Budget. 2016 möchte Knutwil mit 
einem geringen Aufwandüberschuss 
von 4876 Franken abschliessen. «Die 
Finanzlage ist eigentlich nicht 'über-
beruhigend', aber ein bisschen zuver-
sichtlich können wir sein. Uns ist es 
gelungen, ein ausgeglichenes Budget 
vorzugelegen.» Dass die Ausgaben um 
3,5 Prozent weniger steigen als die 
Einnahmen, sei positiv zu bewerten. 
Der Gemeinde stehen gewichtige In-
vestitionen an: 2019 soll neuer Schul-
raum geschaffen werden. Das neue 
Feuerwehrgebäude sei 2019 realisiert, 
die Erschliessung des Grundachers 
belaste die Rechnung 2017 mit 
950’000 Franken. Dazu erklärte Peter 

Boog: «Wir lösen die Vorfinanzierung 
von einer halben Million und die 
Spende von Bernhard Rütter von 
100’000 Franken dazu auf.» Auch 
2017 möchte Knutwil seine Turnhalle 
für 1,8 Millionen Franken sanieren. 
Der neue Fussballplatz kostet gemäss 
Finanz- und Aufgabenplan 2018  2,1 
Millionen Franken. 
Priska Galliker kommentierte: «Mit ei-
nem solchen Budget sind wir langsam 
auf dem Weg.» Nach der grossmehr-
heitlichen Zustimmung zum Voran-
schlag und zum Steuerfuss von 2.15 
Einheiten ergänzte sie: «Wir versu-
chen, die Mittel für die Allgemeinheit 
richtig und gut einzusetzen.» 

Kampfwahl um Schulpflege
Seit Priska Galliker 2013 Gemeinde-

präsidentin ist, grüsst sie an jeder Ge-
meindeversammlung wie das berühm-
te Murmeltier das Traktandum 
Schulpflege. Der Unterbestand in die-
ser Behörde war chronisch. «Und 
plötzlich haben wir von gestern auf 
heute vier Bewerbungen für zwei Sit-
ze», überraschte sie die Gemeindever-
sammlung. Applaus brandete ihr ent-
gegen. Franziska Andermatt und Sy-
bille Stalder aus St. Erhard machten 
in einer geheimen – seit der legendä-
ren Schulhausfusionsabstimmung 
2000 nicht mehr in Knutwil erlebt – 
Abstimmung das Rennen. Die beiden 
Primarlehrerinnen holten 73 und 62 
Stimmen. Stephanie Roos und Brigitte 
Binggeli, beide aus Knutwil und von 
der SVP portiert, gewannen 37 und 12 
Stimmen. SVP-Ortsparteipräsidentin 

Binggeli meinte zur Niederlage: «Das 
Bedürfnis der Eltern ist klar anders als 
wir wollten.» Schulpflegepräsidentin 
Esther Belliger freute sich über die 
Wahl. «Die Schulpflege hat Leute an-
gefragt und zwei Frauen gefunden.» 

in fünf Jahren 2400 Einwohner
Am Schluss orientierte Bauvorsteher 
Roland Zürcher über die Teilumzo-
nung Grundacher, wo neue Infrastruk-
turen gebaut werden sollen. Am 24. 
Mai gibt es eine Infoveranstaltung für 
die Bevölkerung, am 8. Juni soll die 
Gemeindeversammlung abstimmen.
Priska Galliker mahnte: «2020 rechnen 
wir mit 2400 Einwohnern. Wir sind 
gezwungen, etwas zu machen. Die 
Zentrumslösung ist wichtig und gut 
für die Zukunft.»   thomaS StiLLhaRt

Die weihnächtlichen Klänge begeisterten 
obERKiRch aDvEntSKonzERt DER mUSiKgESELLSchaft obERKiRch mit DEn SURSEER KinDER- UnD JUgEnDchöREn

am adventskonzert der musik-
gesellschaft oberkirch waren 
der Jugendchor Sursee, die mar-
tinsinger, der beginnerschor und 
die Surseer cantorei der musik-
schule Region Sursee zu gast.

Die Kirche war beinahe bis zum letz-
ten Platz gefüllt, als die Jugendmusik 
Oberkirch-Nottwil unter der Leitung 
von Markus Trachsel das Konzert mit 
«Nordic Fanfare and Hymn» eröffne-
te. Mit weihnächtlichen und solisti-
schen Melodien in «Nocturne» meis-
terten die Jugendlichen ihren Auftritt. 
Mit der Zugabe «Let it Go» vom neus-
ten Disney Film «Frozen – die Eiskö-
nigin» rundete die Nachwuchsforma-
tion den ersten Konzertteil ab.

thomas tanner beeindruckte
Dann erlebte das Publikum am dritten 
Adventssonntag einen fulminanten 
Start der Musikgesellschaft Oberkirch 
mit dem Werk «Music Hall Fanfare». 
Mit «The Way we Were» folgte ein 
Solo für Flügelhorn, bekannt aus dem 
gleichnamigen Film mit Barbara Strei-
sand. Solist Thomas Tanner beein-
druckte mit seinem warmen Sound 
alle. Sie applaudierten ihm für sein 
Können und seine Virtuosität. Mit 
«Tancredi», aus einer Oper von Gioa-
chino Rossini, zeigten sich die Musi-
kanten von ihrer klassischen Seite.

64 Kinder und Jugendliche sangen
Bei Peter Rebers «Chumm, mir wei es 
Liechtli azönte» zauberten die Kinder 
eine magische Stimmung in die Pfarr-
kirche Oberkirch. Mit «Meine kleine 
Kerze» und der Zugabe «Uns’re kleine 
Nachtmusik» sangen sie sich in die 
Herzen des Publikums.  
Mit den Weihnachtsliedern «Adeste 
Fideles» und «O du Fröhliche» zeigte 
die Musikgesellschaft Oberkirch unter 
der Leitung des neuen Dirigenten 
Thomas Hauri nochmals ihr Können. 
Danach sangen die Chöre «Deck the 
Hall». Das Quartett der MG Oberkirch 
begleitete die Sänger zu diesem be-
kannten englischen Weihnachtslied. 
Aus der «Zäller Wiehnacht» interpre-
tierte der Chor zusammen mit der 
Kleinformation der MG Oberkirch Lie-
der aus dem schweizweit bekannten 
Krippen- und Singspiel.
Alle Formationen gemeinsam zeleb-
rierten «Twinkling Tunes – the lights 
of Christmas», ein Weihnachtshit aus 
Holland. Die Zuhörer waren begeistert 
und bedankten sich für diesen glanz-
vollen Auftritt klatschend. Mit «Stille 
Nacht» zum Schluss des Konzert-
abends stimmten sich die MG Ober-
kirch und die Chöre gemeinsam auf 
die kommenden Festtage ein. Die Sän-
ger sowie die Musikanten wurden mit 
grossem Beifall von den Konzertbesu-
chern verabschiedet. ESthER tannER

Die Kanti-Solisten beeindruckten
Kanti WEihnachtSKonzERt in DER PfaRRKiRchE SURSEE mit viEL PUbLiKUm

in der sehr gut besetzten Pfarr-
kirche fand am mittwoch das tra-
ditionelle Weihnachtskonzert 
der Kanti statt – als berührende 
Einstimmung auf die bevorste-
henden festtage.

Unstrittig gewiss, dass der in der 
zweiten Konzerthälfte auftretende 
Kantichor unter Musiklehrer und Ge-
samtleiter Mario Thürig ein prägendes 
Element des diesjährigen Konzertrei-
gens darstellte. Mit drei Stücken aus 
Andrew Lloyd Webbers Rockoper «Je-
sus Christ Superstar» – sie machte 
den Komponisten 1971 über Nacht  
berühmt – legten namentlich die So-
listen Dominic Barmet, Daria Calivers, 
Valentin Hug und Angeline Messerli 
eine beeindruckende Performance, 
zurückhaltend und sicher begleitet 
vom Chor und der Begleitband, an den 
Tag. Aus dem Repertoire der Oper 
rund um die letzten sieben Tage Jesu 
hatte Thürig «I don’t know how to 
love him», «Everything’s allright» 
und «Could we start again, please» 

herausgegriffen, die eine abgerundete 
Liedeinheit bildeten.

mut zur gregorianik
Doch auch die anderen Ensembles 
standen bei diesem Grossauftritt kei-
nesfalls hintan, und zwar gerade weil 
Musizieren in kleineren Einheiten be-
sonders hohe Anforderungen an die 
Auftretenden stellt. Der Kammerchor 
hatte «ein meditatives Repertoire» 
einstudiert, wie dessen Dirigent Ger-
hard Unternährer nach Konzertende 
im persönlichen Gespräch vermerkte. 
Und zwar mit Mut zur Gregorianik in 
der unisono vorgetragenen Weise 
«Puer natus est nobis» aus dem 10. 
Jahrhundert. 
Mit Mut auch zu leichtfüssig ineinan-
der verschlungenen Stimmen in Clau-
dio Monteverdis Barockkomposition 
«Cantate Domino». Mit Mut schliess-
lich auch zu langen musikalischen 
Bögen und zeitgenössischer Klassik in 
der Motette «O magnum mysterium» 
des Däno-Amerikaners Morton Lau-
ridsen.

Potpourriartige Weihnachtslieder
Der zu Beginn verdunkelten Pfarrkir-
che Sursee, emotional erhellt mit der 
französischen Volksweise «Les Anges 
dans nos Campagnes» oder zu 
deutsch, «Hört der Engel helle Lie-
der» des Blechbläserensembles, setzte 
das Kammerensemble unter Adam 
Mital Morgenlicht mit Auszügen aus 
Edvard Griegs «Peer Gynt Suiten 1 
und 2» entgegen. Zu sattem Kon-
zertsound verpflichtet hatten die Co-
Leiter Roland Callmar und Raphael 
Staub die Kanti-Big-Band mit pot-
pourriartig verschweissten Weih-
nachtsliedern. Ein Schuss Ironie fehl-
te übrigens auch nicht, dem Publikum 
vom Holzbläserensemble unter Robert 
Mössinger augenzwinkernd zuge-
spielt, so mit «700 Jahre Neid und Ap-
felsaft» des Schweizer Komponisten 
Hans Zellweger. Den Abschluss bilde-
te der unter Einbezug des Publikums 
gesungene Choral «Dona nobis 
pacem», dessen Herkunft unbekannt, 
dessen Tonabfolge dafür umso be-
kannter ist.  DaviD LiEnERt

Männerchor sang schön
St. ERhaRD Am Sonntag nahm der Männerchor Sursee die Zuhörer auf eine 
Europareise mit. Weihnachts- und Adventslieder aus zwölf Ländern sang er in 
der Kapelle St. Erhard. Moderator Hans-Christoph Heim erzählte zu jedem Lied 
Hintergründiges und mehr. Am Sonntag, 20. Dezember, ist der Männerchor Sur-
see in der Klosterkirche Sursee, ab 17 Uhr, nochmals zu hören.  Sti

Die Musikgesellschaft Oberkirch lud zum Adventskonzert in die Pfarrkirche. Dort begeisterte unter anderem der Jugendchor Sur-
see (im Bild hinten), der Peter Rebers «Chumm, mir wei es Liechtli azönte» sang. Am Schluss sangen Musikanten, Sänger und das 
Publikum traditionsgemäss «Stille Nacht». FOtO zvg


